
www.gruene-heidelberg.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir werden der geplanten Bebauung der Bahnhofstraße/Kurfürstenanlage nicht zustimmen.
Dies möchten wir im Folgenden kurz erläutern:

Die im Gemeinderat zu verabschiedende Planung sieht vor – nachdem einige Änderungen ein-
geführt worden sind –, dass für den Kopfbau am Römerkreis und das Justizzentrum maximal
sechs Vollgeschosse zulässig sind. Für die anderen Baufenster zwischen Römerkreis und Justiz-
gebäude gilt: sechs Geschosse entlang der Kurfürstenanlage, vier bis fünf Geschosse entlang der
Bahnhofstraße. Die Baufenster werden 2m nach Norden (Richtung Kurfürstenanlage) verscho-
ben.

Wir stimmen mit den Gegnern der momentanen Planung darin überein, dass die Bebauung
massiv ist. Gleichwohl strebten wir einen Kompromiss an, da wir die Notwendigkeit sehen, das
mit Asbest belastete Gebäude zu ersetzen. Die Grüne Fraktion wollte daher, um die Beeinträch-
tigungen für die Bahnhofstraße möglichst gering zu halten, eine Verschiebung um 4 m nach
Norden. Dieser Kompromiss fand keine Zustimmung in den Ausschüssen des Gemeinderats.

Entgegen anders lautender Gerüchte werden wir dem Projekt demnach nicht zustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Barbara Greven-Aschoff,
Fraktionsvorsitzende
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